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3d) bin bet ©üfteler ©djreier,

Sine boïtnloê frobe SRatur

Unb benïe nad) all'jbem ©etbue,

3efct enblid) an eine Sur.

Sod), roo foll SRube id) finben,

©8 folgt mir ja 2ltleë nad);

©enn aide roollen fid) ftarfen

33or Seiben unb Ungemad).

Sa matt' id) nod) eine SBeile,

93të alle Slnbetn fott;
Saê 93unbeépalatê ift bann ftd)et

3ut SR übe bet fd)önfte Ott.

OO Die neueste Gründung. cO
Nun ist das neu'ste Gründungshaus

In Genf mit Glanz verkracht ;

Wo man so froh Jahr ein, Jahr aus
Das blanke Geld gemacht".

Falsch, sagt man, sei das schnöde Geld

Und steckt die Macher" ein,
Denn ach man muss in dieser Welt
Vorsicht'ger immer sein.

Ach hätten Geld sie aus Papier,
Nicht aus Metall gemacht,
So wären sie des Landes Zier,
Nun deckt sie Kerkers Nacht.

D'rum, Leser, merke Dir den Witz :

Fleuch falsche Fälscherei;
Metall' ne Gründer sind Nichts nütz,
P a p i e r ' n e nur sind frei.

^ Jiabisfaus an Jfantsfaits. ^j

©eltppfter 93ruetet!
2Beld)eë mit feer rounbetlad)tig forfommt. Sllj bie SBÎeerbetjfââer rjon

ber ©cibgenofenfdjapft ben Ijaiïigen ©onbetbarbunt unb bie nod) bailtgigeren

3efauiten uerunterbtutte im Saat beê Unbeifj ad)tjebn=§unb'@tb=fteben unb

fier QitQtn, bajinalë baj Depfel unb Sßieren geroaren, bafj einem uörmlidjt
inê maulmunb getampfet. Unb je)}. 3m ein taujenb einê unb aobtsigarrigen

3at" roaê nod) feintet bie aUerbailigigften Seerroeftctn gefjb roiber ein

unêrjerfdjâmtet Dbê=3Badjê in îluêbefidjt. Op ©oldjigeê nid)b eine ©ttaff
footftetle nur bie SBtommen, meldeten ju roeenig fafdjten, unb fiepet fied)

pefleifd)en alê netbitalen unb beboljöpfelen. 3d) buftiete befftig üpet tiefe

obnbeimlige SRaburetfdjroeinung. ©er ferfprod)ta ©djinfdjen ifdjt ange*

angen nebfd)t ©eruefê. fiûuSIê.

Tunis und Cheveuez. <=^->

Die Leser werden instruirt, dass der Beï's-fall in Tunis nicht iden-
tifizirt werden darf mit dem Beï's Fall im Jura, falls das Pays solches

versuchen sollte.
In Tunis haben die Franzosen dem Bei eine Nase gedreht;

mais au Jura
Ce sont les femmes de Chevenez,
Qui mènent le b e ï s par le nez ;

En même temps aussi le Prévôt.
Qui s'appelle Monsieur S. Favrot;

Zin, Zin, Rataplanl
Vivent les femmes du bonnet blanc

'glefermbuins-'^orfaöw-'gßefeudifung. ^Sranf enfaf f en.
Sê fagt Çaragrapb einunbjroanäig :

Sllê Iöblid)e Regierung pflanj' id)

3efct Sranfenfaffen üb'rall bin,

3br Slnbern forgt für Sranfe brin!
SRur }d)ab', bafj man ftd) fo mufjt' plagen,
3Bo man ganj einfad) fonnte fagen
etroa nad) SBÎatbnê fetner SBeif,
©o: gtnb't et feiê, fo mad)t et eiê!

SBefonbere ©eroerbe.
3Baê ju fdjadjern, roaê ju bonbeln, fei'ê mit ©elbetn, fei'ê mit ^fanbeln!"
©ott gerechter! ©ir fei'ê geflagt, bie SSorbertbür ift jugemadjt!
îîut ein Sroft ift unê geblieben mer fein pfiffig, fein gerieben,

Safjt jur §intetü)ür' unê roanbeln: 20aê px fd)ad)ern, roaê nt banbetn!"

Sebrlingêroef en.
§ 65. (Slrbeitgeber, roeldje einen Sebrling jum roibetted)tlidjen Sluêttitt

auê bem Sebtnetttag uetloden je,):
Unb eS jiebt unb reibt ibn fort
Unb er fpridjt jum alten §^rtn:

Sldj SDiutter, b'33uebe tbüenb fo roüefdjt unb id) g'boreê fo gern!"

$err geufi. ©ut'ê ïageli; gebi ©ott, roaê ftubtetet ©i.
Srott ©taotddjter. SUeäj, baê gtögli, roiemer ädjt au bie unber 23rugg

fölli binamfe, bifdjäftigt mi. 3 finbe nämli felbet, bafj baê e

gtofji 33ibüütig bäb unb inêbifunberi fûr'ê ©tenftpetfonal, rente

natütli b'©ad)e e fo mueê djtar madje, bafj eê abfolutamenti un=

mügli ifdjt, oppiê anberë g'oerftab. 3ejig jum SBnfpiel SR a t B

buuêbrud, roar ja gar nüüb unb feto uê bem etfadje ©runb,
roill'ê SRatbbuuê au nüb eroig buret; fonig SRegierige roürfeb ja
roie ©djeibroaffer unb unberi33tugg finbi gitabiju en SRonfenê,

en unftnnige, bet bet SBabret ganj impetbinent iê ©'ftdjt fdjlat.
2lbet rote foll fte benn beifje SRatbeb ©i mir au, §en Seuji!

$err geufi. 2Rit SBergnüge, roatum au nüb. 3<b h 35. routb fte, roill e

fo niel unrrjfi 3roet[d)ge bruf nerdjauft roerbeb, eifadj §aneuggel=
brugg taufe, ©aê oetftienb SlHeë unb b'Süüt routbtb benn nüb

e fo lang im 3Beg inne ftab blnbe.

grou Stontridjter. Sieb bafj; t fonige roidjtige ©'meinbêftage immet nu

g'©päf)li

3n meinet legten SRummer roar golgenbeê ju lefen:

ä. 2lb bab! SBatum tbun ©ie eigentlidj fo bumm?

8. D bitte, id) bin ©efunbatlebret
Unb biefer b^tmlofe, auê Sebrerfreifen ftammenbe Söifc Bat einige ber

Sunft fo oerlegt, bafj fte midj mit 3nt>e£tit>en übertjäuften. 3dj febe midj

befîbalb oeranlafjt, abzubitten unb ben 2ßi| ju fortigtten:
S. 2lb bal)! SBarum tbun ©ie eigentlidj fo bumm?

83. 0, bitte, id) bin nidjt ©efunbarlebrer! Äebelfjmlter.
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aUrteffaften ftefje in ber 2lnnoncen«SeiIag.e.

4&te3u eine Annoncen söeüaße.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Eine harmlos frohe Natur

Und denke nach alledem Gethue,

Jetzt endlich an eine Kur.

Doch, wo soll Ruhe ich finden,

Es folgt mir ja Alles nach!

Denn Alle wollen sich stärken

Vor Leiden und Ungemach.

Da wart' ich noch eine Weile,

Bis alle Andern fort;
Das Bundespalais ist dann sicher

Zur Ruhe der schönste Ort.

d>^) VÌ6 Q6U680S Sààllg'.
Nun ist àas nsu'sts KrûuàunAsnaus

In Li en k mit Olans vsrlxraàt ;

^Vo man so trou àor ein, àalrr aus
Oas dlauìls Llslà Ksmavlit,".

t?als<zli, saZt man, sei àas solinôào (?slà

Ilnà steolît àie Naotisr^ ein,
Denn aon! mau muss in àieser ^Vslt
Vorsiotit'Aor immer sein.

^.oìi! liätteu 6slà sis aus ?apisr,
Uiout aus N stall ^omaolit.
80 vären sie àss H/auàes 2ior,
Nun àeât sis Xsrtisrs Naelit.

O'ruiu, lasser, meiìe Dir àen Wà :

t?lsuoti kalsene l?älsonersi;
N stall 'v s (Zrrûnàsr sinà Niotits và,
l? axis r' ris uur sinà krsi.

Ladislaus an Stanislaus.

Gelippster Brueter!
Welches mir seer wunderlachtig sorkommt. Alz die Meerheizkäzer von

der Heidgenosenschapft den Hailigen Sonderbarbunt und die noch hailigigeren

Jesauiten verunterdrukte im Jaar des Unheilz achtzehn-HuàErd-sieben und

fier Ziegen, dazmals haz Oepfel und Pieren gewaxen, daß einem vörmlicht

ins maulmund gelampsct. Und jetz. Im ein tauzend eins und achtzigarrigen

Jar" was noch hinter die allerhailigigsten Leerwestern gehd wider ein

unsverschämter Obs-Wachs in Ausbesicht. Ov Solchiges nichd eine Straff
soorstelle vür die Vrommen, weicheren zu weenig faschten, und lieper siech

pefleischen als verbiralen und beholzöpfelen. Ich dustiere hesftig üper tiefe

ohnheimlige Nadurerschweinung. Der fersprochta Schinkchen ischt ange-

angen nebscht Geruess. Ladsls.

I ii iii^ uml < Iii v» 11« x. -^->

vis liesse vseràsn instruirt, àss àor Leï's-tali in lu ni s niobt iàoii-
tiLizirt veràea àart mit àsm Leï's àll im ^iura, àlls àas ?az?s solebss

vsrsuekeu sollte.
In lullis baden àie t?ran2ossll àsm Le! às àss Zeàrsbt;

mais au ^ura,
Le sont les temmss às Obsvsueîi,
<^ui mèllkllt le b s ï s par Is us2 ;

La même temps aussi le ?rsvàt.
tZui s'appelle Nvllsisur 8. i?avrot;

^à, Aa, Ràplall I

Vivsllt les tsmmes àu bonnet blâllo l

Referendums -Gorlagen- Beleuchtung.
Krankenkassen.

Es sagt Paragraph einundzwanzig:
Als löbliche Regierung pflanz' ich

Jetzt Krankenkassen üb'rall hin,

Ihr Andern sorgt für Kranke drin!
Nur schad', daß man sich so mußt' plagen,
Wo man ganz einfach konnte sagen -

Etwa nach Mathys seiner Weis',
So: Find't er keis, so macht er eis!

Besondere Gewerbe.
Was zu schachern, was zu handeln, sei's mit Geldern, sei's mit Pfandeln!"
Gott gerechter! Dir sei's geklagt, die Vorderthür ist zugemacht!

Nur ein Trost ist uns geblieben mer sein pfiffig, sein gerieben,

Laßt zur Hinterthür' uns wandeln: Was zu schachern, was zu handeln!"

Lehrlingswesen.
§ 65. (Arbeitgeber, welche einen Lehrling zum widerrechtlichen Austritt

aus dem Lehrvertrag verlocken ?c.):

Und es zieht und reißt ihn fort
Und er spricht zum alten Herrn:

Ach Mutter, d'Buebe thuend so wüescht und ich g'höres so gern!"

Herr Feufi. Gut's Täaeli i gebi Gott, was studieret Si.
Fra« Stadtrichter. Aech, das Frögli, wiemer ächt au die under Brugg

sölli binamse, bischäftigt mi. I finde nämli selber, daß das e

großi Bidüütig häd und insbisunderi für's Dienstpersonal, deine

natürli d'Sache e so mues chlar mache, daß es absolutamenti un-

mügli ischt, öppis anders z'verstah. Jezig zum Byspiel Rath-
hu usbruck, wär ja gar nüüd und scbo us dem eifache Grund,

will's Rathhuus au nüd ewig duret; sonig Regierige würked ja
wie Scheidwasser und underi Brugg findi giradizu en Nonsens,

en unsinnige, der der Wahret ganz imperdinent is G'ficht schlat.

Aber wie soll sie denn heiße? Rathed Si mir au, Herr Feusi!

Herr Feufi. Mit Vergnüge, warum au nüd. Ich z. B. würd sie, will e

so viel unrufi Zwetschge druf verchauft werded, eifach Haneuggel-
brugg taufe. Das verstiend Alles und d'Lüüt wurdid denn nüd

e so lang im Weg inne stah blybe.

Fron Staotrichtcr. Aeh baß; i sonige wichtige G'meindssrage immer nu

g'Späßli

Satisfaktion.
In meiner letzten Nummer war Folgendes zu lesen:

A. Ah bah! Warum thun Sie eigentlich so dumm?

B. O bitte, ich bin Sekundarlehrer

Und dieser harmlose, aus Lehrerkreisen stammende Witz hat einige der

Zunft so verletzt, daß sie mich mit Jnvektiven überhäuften. Ich sehe mich

deßhalb veranlaßt, abzubitten und den Witz zu korrigiren:
A, Ah bah! Warum thun Sie eigentlich so dumm?

B. O, bitte, ich bin nicht Sekundarlehrer! Nebelspalter.

lieliinsn sntMASll àlls I»««tâu»t«r unà lki»«?I»I»»i»Äli»i»Keii.
kreis pr. 3 Miiate kr. 3. , 6 Maate kr. 5 50.
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